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Assemblée Générale de la BBS

Développer une stratégie de communi-
cation pour les bibliothèques allemandes,
tel est le projet décrit par föaws-Peter Böft-

ger, directeur de la Stadtbibliothek Mül-
heim an der Ruhr et président de l'associa-

tion Berufsverband Information Biblio-
thek. Le projet, à destination des poli-
tiques, repose sur la création d'une agence
de développement des bibliothèques avec

un plan-cadre et un programme de promo-
tion. L'objectif est de changer l'image des

bibliothèques en communiquant notam-
ment auprès des journalistes (feffp.V/www.

foîW«Biek2007.de).

Avec 5 millions d'habitants et une légis-
lation sur les bibliothèques datant de 1928,

la Finlande (représentée par Barfero Mgeü-
Ryynäne« du ministère de l'Education fin-

landais, conseillère pour les affaires biblio-
théconomiques) annonce une utilisation
des bibliothèques par 80% de la popula-
tion. Chiffre qui fait rêver plus d'un biblio-
thécaire. L'accès à l'information, la coopé-
ration sont inscrits dans la loi grâce à un

Library Act. A l'heure de la Société de

l'Information, la construction de portails
d'information, le texte intégral de docu-

rnents, la possiblité de consulter des cata-

logues de bibliothèques avec un téléphone
portable, un ordinateur avec accès Internet

pour 1000 habitants sont des objectifs
définis par le Library Policy Committee
(/üfp.'/Avww. libraries./z).

Ces trois présentations abordent dif-
férentes tendances des bibliothèques à

l'heure actuelle qui vont conditionner

l'avenir: l'importance d'anticiper les be-

soins, l'inscription dans un programme
politique, la promotion auprès du public
sont autant de tendances clairement iden-
tifiées. Elles montrent, si besoin est, que les

bibliothèques et les professionnels de l'in-
formation ont conscience des enjeux ac-
tuels en matière d'accès à l'information.
Différentes formes d'utilisation, de diffu-
sion et de promotion doivent être em-
ployées. Certaines sont expérimentales ou
en projet, d'autres déjà en cours de déve-

loppement. On ne peut que se réjouir de

telles avancées pour la profession.

E-mail:
/ean-P/nhppe.Accart@s/Ea<imztt.c/!

Causerien,
Reverien
und die Mühen
der Ebenen
Generalversammlung des BBS

vom 17. September 2004 in Bern

ff Elisabeth Oeggerli
^ssr" Universitätsbibliothek Basel

AJHr «Mlle Jahre wieder kommt auch die

Generalversammlung des BBS, einmal

gross, einmal klein, wie es der mittlerweile
institutionalisierte Rhythmus so will. Am
17. September war es wieder so weit: Das

Fussvolk strömte zu einer «Kleinen» ins

Kongresszentrum Galaxy in Bern. Keine

Workshops, keine Besichtigungen, kein

Bankett, d.h. Minimierung der Lustfakto-

ren, dafür Optimierung der Verbandsbe-

lange, das sind die Merkmale einer «Klei-

nen». Dennoch waren rund 200 Personen

angemeldet und über 150 dann auch wirk-
lieh anwesend. Eigentlich ein sehr gutes
Zeichen für einen Verband und für das En-

gagement seiner Mitglieder.

Der Tag begann um 9.30 Uhr mit gestif-
tetem (hoch Karger Libri) Kaffee und
ebensolchen Gipfeli zum Aufwärmen von

Körper und Beziehungen. Begrüssen hier,

plaudern da: Hallo! Comment ça va? Du
auch hier!

Um 10 Uhr eröffnete Präsident Peter

MBe, gewohnt herzlich, die Versammlung
mit einem Appell an sein Volk («Wir sind
das Volk!»), die Zukunft der Bibliotheken
in Eigeninitiative an die Hand zu nehmen,
bevor die Politik sich der Sache bemäch-

tigt. Die Zukunft des Generalsekretariats in
der Person von Barbara KFäncbi wurde

warm begrüsst. Anschliessend gab es, um
den bibliothekarischen Alltagshorizont
doch ein wenig zu erweitern, drei Prisen

Theorie entlang gängiger kultureller Ste-

reotype.

David Aymom'n, Directeur de la Biblio-
thèque centrale et de l'information scienti-

fique de l'Ecole polytechnique fédérale de

Lausanne, EPFL, sprach über «Développe-
ment des bibliothèques - tendances et évo-
lutions». Es war eine mit romanischem
Charme und ebensolcher rhetorischer
Brillanz vorgetragene Reverie über Wissen-
schaff und Studium als googlesches Ver-

gnügen. Ziel: «Mettre en scène le savoir de

manière spectaculaire.» Visionen und Uto-
pien, bunt und schillernd wie Seifenblasen

und wahrscheinlich ähnlich flüchtig.
Sein deutscher Kollege, KZaws-Pefer

Böffger, Vorsitzender Berufsverband Infor-
mation, stellte engagiert und faktenreich

die «Bibliothek 2007» vor, ein Projekt von
BDB (Bundesvereinigung Deutscher Bi-
bliotheksverbände) und Bertelsmann Stif-

tung, das Empfehlungen für die zukünftige
(positive) Entwicklung des deutschen Bi-
bliothekswesens erarbeitete: «Wir haben

keine Chance, aber die müssen wir nut-
zen.»

Das Referat von Barforo WzgeW-Ryynä-

nen, Counsellor for Library Affairs, Mini-
stry of Education, Finland, über «Quality
Portals to Knowledge and Culture. Nation-
al Library Strategies» machte klar, dass eine

langfristige aktive Rolle das Staates im Bi-
bliothekswesen (und vielleicht auch die

finnischen Weiten mit einer Bevölkerungs-
dichte von gerade 17 Einwohnern auf den

BBS-Generalversammlung
2004
Die wichtigsten Informationen zur General-

Versammlung 2004 finden Sie unter

www. bös. cb, Rubrik Angebote Kongress.

Danke für Ihre Teilnahme am 17. 9. und die

mittels «Fragebogen zur Infotagung / GV

BBS» kundgetane Meinung.

Assemb/ée Généra/e c/e /a BBS

2004
Veuillez trouver les informations les plus im-

portantes sur l'Assemblée Générale 2004 sur

mvi/v.bbs.cb, rubrique services congrès.

Merci pour votre participation lors du 17. 9.

et votre opinion concernant la Journée

d'information / AG BBS sur les «Fichiers d'éva-

luation». Ro.

Anb/c/o 11-20 04



Quadratkilometer?) zu traumhaften Er-
gebnissen führen kann: Nicht weniger als

80% der Bevölkerung nutzen die Public
Libraries!

Für Interessierte sind alle drei Referate

auf der Homepage des BBS abrufbar.

Zum Apéro scheuchte der Präsident die

Mitglieder auf die «schöne» Effingerstras-
se, die sich nicht lumpen Hess und tatsäch-
lieh mit goldener Herbstsonne aufwartete.
Während sich die Mitglieder dort plau-
dernd zuprosteten, wurde der Tagungssaal
fürs Mittagessen vorbereitet.

Kurz nach 14.00 Uhr begann das Nach-

mittagsprogramm, der Alltagsarbeit im
Verband gewidmet. Es setzte ein mit dem

Reigen der «Informationen aus dem BBS»,

von Arin'do (soll es eingestellt werden?) bis
Urheberrecht (neueste Entwicklungen).
Das ist jeweils nicht die Stunde von Ner-
venkitzel und atemloser Spannung, aber
eine hervorragende Gelegenheit, sich ein-
mal im Jahr klar zu machen, wie viel Kno-
chenarbeit in einem Verband geleistet

wird, und seinen Kenntnisstand à jour zu
bringen. Wünschbar wäre einzig ein straf-
feres Zeitregime. Nicht allen Vortragenden
ist der Sinn gegeben für die Würze, die in
der Kürze liegt, und über den gesenkten

Häuptern des Publikums schwebte zumin-
dest einmal ganz deutlich eine geträumte
Sanduhr.

Herausgreifen möchte ich bloss die

höchst erfreuliche Nachricht, dass «Infor-
mation Schweiz», vielgerühmt und nach

der Stilllegung vielbetrauert, sich als Phö-

nix erweist und dank der Mithilfe vieler
Interessierter bald in neuer, verbesserter

Die Vorträge ernten Beifall.

Qualität (auch sie, nicht nur Waschmittel)
abrufbar sein wird (vgl. Box S. 23).

Alle «Informationen aus dem BBS» sind
ebenfalls auf der Homepage dokumentiert. E-Mail: Elisabeth. Oeggerli@tmifcas.cli

Last but not least dann die Generalver-

Sammlung. In den statutarischen Belangen

von Peter Wille zügig vorangetrieben, kul-
minierte sie in der Wahl von MTclaus Land-
olt in den Vorstand. Die Phonzahl der Ak-
klamation und die Freude des Präsidenten

sprachen Bände. Es ist zu hoffen, dass das

andere anspornt, sich für das Amt zur Ver-

fügung zu stellen.

Alle Jahre wieder macht sich schon kurz
vor dem offiziellen Ende leichte Unruhe
breit. Alle zieht es zu heimatlichen Gala-

xien. Schlusswort des Präsidenten, noch-
mais Küsschen links, winken rechts und
auf dem Weg zum Ausgang ein: Nächstes

Jahr in Basel!

Termine 2005
Beirat: Mittwoch, 9. März, 13.30 Uhr,

Schweiz. Landesbibliothek, Bern

Kongress Basel/Liestal: Mittwoch, 31. August,
bis Samstag, 3. September

Generalversammlung: Freitag, 2. September,

Basel

Ca/enc/r/er 2005
Conseil consultatif: mercredi 9 mars, 13 h 30,

à la Bibliothèque nationale suisse, Berne

Congrès Bâle/Liestal: mecredi 31 août à same-

di 3 septembre
Assemblée Générale: vendredi 2 septembre, à

Bâle

Gene
Asse

M. Ma\\«r O. Mincto V .\!fcVv<\Vc

Vorstand BBS / Com/'fé directeur de /a SSS. Fotos: Rahel Otz.

Arb/do 11 • 2004


	Causerien, Reverien und die Mühen der Ebenen : Generalversammlung des BBS vom 17. September 2004 in Bern

